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(1) Der Erwerb der deutschen Sprache liegt, aufgrund der Schlüsselfunktion von Sprache und Bildung für
Integration und Teilhabe, im Eigeninteresse der Menschen mit Migrationshintergrund. Die Behörden des
Freistaates Sachsen unterstützen über alle Bildungseinrichtungen hinweg diejenigen, deren
Muttersprache nicht Deutsch ist, in ihren Bemühungen, die deutsche Sprache zu erlernen.

(2) Die Behörden des Freistaates Sachsen wirken auf die Verwirklichung gleicher Bildungschancen für
Menschen mit und ohne Migrationshintergrund sowie auf die Bildung für Akzeptanz und Toleranz von
kultureller, religiöser und ethnischer Vielfalt über alle Bildungseinrichtungen hinweg hin.
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